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liebe Glücksuchende,
ein Jahr ohne Kiel darf es heute nicht mehr geben. Denn nachdem  
ich die Stadt im September 2004 verlassen hatte und – von Heimweh 
getrieben – ins Rheinland zurückgekehrt war, ließ mich das Gefühl 
nicht los, etwas verpasst, die Stadt und ihre Nachbarschaft niemals  
richtig kennengelernt zu haben. Diesem Gedanken gab ich nach:  
Im Herbst 2007 ging es erstmals wieder in den Norden, inzwischen  
zu zweit. Seither verbringen wir mindestens jeden Herbsturlaub am 
Schönberger Strand, also nur wenige Kilometer von Kiel entfernt.  
Und natürlich gehören Ausflüge an die Förde und in die Stadt zum  
festen Urlaubsprogramm. Mein persönlicher Glücksort ist der  
Tiessenkai in Holtenau, am liebsten an einem lauen Sommerabend.  
Ein gutes Essen, ein kühles Bier, dazu der Blick auf das Wasser und 
den backsteinroten Leuchtturm am Ende des Kais – Entschleunigung 
pur! 
Die Stadt ist uns ans Herz gewachsen, und die Recherchen für dieses 
Buch haben überraschende und spannende Perspektiven offenbart, 
neue Orte haben unseren Förde-Horizont erweitert. Dieses Buch  
soll eine Einladung zu Entdeckungstouren sein durch eine oft 
verkannte Stadt, die aber unglaublich viel zu bieten hat. 
 
Ihr Jens Höhner

G lücK
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h  Conti-Parkhaus, Kaistraße 54–56, 24114 Kiel, www.contipark.de 
h  ÖPNV: Alle Busse, die am Hauptbahnhof stoppen

lkälök

Die Förde zu Füßen
Das Conti-Parkhaus 

Ein Parkhaus als Glücksort? Warum nicht! Wer auf dem vierten Park-
deck, der obersten Etage des Kieler Conti-Parkhauses, steht, hat die 
Fördestadt nicht nur zu Füßen, sondern auch vor Augen: Von der Hörn 
reicht der Blick weit hinaus auf das innerstädtische Gewässer, auf die 
Anlegestellen der kleinen Personenfähren und der großen Kreuzfahrt-
schiffe ebenso wie auf die der Ostseefähren, die täglich nach Göteborg, 
Oslo und Klaipeda in Litauen fahren. Mehr als 30 dieser riesigen Pas-
sagierdampfer gingen zuletzt fast 170-mal am 2014 errichteten Terminal 
vor Anker, heißt es aus dem Gebäude von Seehafen Kiel, dem Betreiber 
des Hafens. Auch dieser schräge Bau ist vom Parkdeck aus zu sehen – 
dort, am Schwedenkai 1, gibt es übrigens eine offizielle Aussichtsterrasse. 
Mehr als 2,1 Millionen Menschen gehen jüngsten Zählungen zufolge 

jährlich an oder von Bord aller Fährschiffe, rund weitere 600.000 
Passagiere erreichten die Landeshauptstadt Schleswig-Holsteins 
als Gäste einer Kreuzfahrt – so viele wie niemals zuvor. 
Als im September 2013 ganz in der Nähe der Speditionsmitar-
beiter Jochen Harmsen von einem Scharfschützen ermordet 
wird, geschieht dies dem Conti-Parkhaus genau gegenüber, näm-
lich auf der malerischen Hörnbrücke. Diese verbindet das West-
ufer der Stadt mit dem kleinen Museumshafen und dem Ostufer. 
Gesehen haben dieses Verbrechen Millionen von Menschen, 

nämlich zu Hause vor dem Fernseher: „Die Macht der Angst“ heißt 
diese „Tatort“-Episode mit Kommissar Klaus Borowski, gespielt von 
dem gebürtigen Kieler Axel Milberg.  
Zudem bietet sich das Parkhaus an der Kaistraße als Startpunkt für ei-
nen Stadtspaziergang an. Der schmucke Bahnhof ist nebenan, kurz ist 
der Weg in den Sophienhof, Kiels überdachte Einkaufsmeile. Und na-
türlich lohnt es sich ebenso, die Hörn und den Hafen nicht nur von 
oben zu betrachten, sondern auch zu Fuß zu erkunden. Das Auto hat 
seinen Platz ja schon gefunden, denn bisweilen braucht man viel Glück, 
um in der Innenstadt eine freie Bucht zu finden.
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Kiel ertasten  
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2,50 Meter hoher 
Bronzeskulptur  
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h  Aquarium Geomar, Düsternbrooker Weg 20, 24105 Kiel, Tel. (04 31) 6 00 16 37 
www.aquarium-geomar.de 

h  ÖPNV: Bus 11, 32, 41, 42, 61, 62, 900, 901, Haltestelle Seegarten/Ostseekai

Seehunde machen gute Laune
Feridun Zaimoglu und das Aquarium Geomar

Wer die Fördepromenade, die Kielline, entlangschlendert, der könnte 
dort dem Schriftsteller Feridun Zaimoglu begegnen. „Aber nicht an 
einem Sonntag, dann ist mir die Dichte an Menschen zu groß“, erklärt 
Zaimoglu (geboren 1964), der aus der türkischen Stadt Bolu stammt 
und in Kiel seine Heimat gefunden hat. An der Förde genießt er bei 
langen Spaziergängen das Glück freier Stunden, „am liebsten, wenn 
wenig los ist“. Eine Pause legt Zaimoglu stets am Seehundbecken des 
Helmholtz-Zentrums für Ozeanforschung (Geomar) ein. „Der Anblick 
dieser Tiere macht immer gute Laune“, erklärt Zaimoglu, der bei seinen 
Streifzügen durch die Stadt die Kiellinie „in jede Richtung erkundet“. 
„Dazu gehört auch, dass ich an Bord einer Fähre gehe, irgendwo aus-
steige und mich dann auf die Rückkehr an die Kiellinie freue.“ Ihn 

dränge es stets ans Wasser, sagt der Autor, dessen Roman „Ab-
schaum – Die wahre Geschichte von Ertan Ongun“ (1997) im 
Jahr 2000 unter dem Titel „Kanak Attack“ verfilmt worden ist. 
Sein Erstling „Kanak Sprak – 24 Misstöne vom Rande der Ge-
sellschaft“ hat Zaimoglu bekannt gemacht, 2003 erhielt er dafür 
den Ingeborg-Bachmann-Jurypreis. Heute arbeitet Zaimoglu 
auch als bildender Künstler. 
Die Kiellinie beginnt an der früheren Gaststätte Seeburg (heute 

Campus Suite), gelegen hinter dem Ostseekai, und führt bis in die 
Wik. Diese Promenade war 1900 als Strandweg angelegt worden und 
erhielt 1933 den Namen Hindenburgufer. Doch als 1972 die Olympi-
schen Spiele in die Landeshauptstadt kamen, sollte dieser Name wei-
chen. Im Januar jenes Jahres ist es die SPD-Ratsfrau Rosa Wallbaum 
(1915–2011), die den Namen „Kiellinie“ vorschlägt und für den dann 
auch die Stadtpolitiker stimmen. Weitere Namen wie „Kieler Kante“ 
und „Langer Törn“ lehnen sie ab. Seit 1972 gibt es dort das Aquarium 
mit dem Seehundbecken, in dem Sally (geboren 2011), Krümel (2000), 
Luna (2011) und Kielius (1994) ihre Bahnen ziehen. Gefüttert werden 
sie zum Vergnügen von Feridun Zaimoglu und anderer Tierfreunde 
täglich (außer freitags) um 10 und 14.30 Uhr.
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Seafood im  

Strandkorb und  
ohne Schnick- 

schnack serviert das  
Moby, Kiellinie 61a, 
www.mobykiel.de.  
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h  Internationaler Markt, Rathausplatz, 24103 Kiel 
www.kieler-woche.de  

h  ÖPNV: Unter anderem jeder Bus, der an der Andreas-Gayk-Straße hält

Finnen können das
Der Internationale Markt zur Kieler Woche

Wenn zu später Stunde fröhliche Männer am Tresen stehen, die nichts 
als ein blaues Badetuch tragen, dann sind das Finnen. Und die waren 
gerade in der Sauna. Bei herbem „Lapin Kulta“-Bier ist nun Abkühlen 
angesagt. Danach geht’s wieder ins heiße Holzfass, das da am Opern-
haus steht. Zur Kieler Woche ist Kiel anders, manche behaupten sogar: 
Nicht wiederzuerkennen. „Ausnahmezustand“, sagt die Kielerin Julia 
Wegner. Sie verpasst keine Kieler Woche – und erst recht nicht den 
Internationalen Markt auf dem Rathausplatz: Mehr als 30 Nationen 
bauen ihre Buden auf, brutzeln Fleisch auf dem Grill, werfen Fische in 
Suppen, drapieren Tapas auf kleine Teller. Und die Finnen rollen zudem 
mit einer mobilen Sauna an, die vor allem Landsleute ausgiebig nutzen. 
Nicht wegzudenken ist auch Radhika Shrestha, die seit mehr als drei 

Jahrzehnten Gerichte aus Nepal serviert: Pakora (Gemüse im 
Teigmantel), Reis, Putengulasch und noch mal Gemüse, richtig 
scharf. Die Köchin freut sich, dass die Küche ihrer Heimat so 
vielen schmeckt. „Aber dass so wenige Leute wissen, wo Nepal 
überhaupt liegt, das macht mich traurig.“ Zum Glück verkauft 
Radhika Shrestha auch Gewürze, sodass jeder ein bisschen Nepal 
mit nach Hause nehmen kann. 
Zur Kieler Woche 1978 hat es erstmals einen solchen Markt ge-
geben. Die Finnen sind seit damals dabei und wickeln etwa 
Rentierschinken in Teig. Zu ihrem Bier passt übrigens indisches 

Papadam (frittiertes Fladenbrot aus Linsenmehl) hervorragend, „Fish 
and Chips“ aus Großbritannien lassen sich mit Guld-Bier aus Estland 
hinunterspülen, mit der Lammwurst auf dem australischen Grillteller 
harmoniert französischer Rosé. Die Dänen packen rote Hot-Dog-
Würste in weiche Brötchen, und aus Ruanda kommen Krokodilspieß 
und Kamelburger. Mutig sein lohnt sich. Und zur Not hilft Schnaps, 
etwa „Vana Tallinn“ aus Estland oder „Rentier-Blut“, finnischer Wodka 
mit einem Schuss Preiselbeerlikör. Trinkfest ist, wer danach noch La-
kritzlikör bestellen kann – der heißt Salmiakkli. Finnen können das.
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An den Tagen 

der Kieler 
Woche kommt  
man mit dem  

„Kieler Woche“- 
Ticket der KVG  

am günstigsten 
voran.
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